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(§v  Farbkasten-Einsatz  für  eine  Rotationsdruckmaschine. 
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(57)  Der  Farbkasten-Einsatz  für  eine  Rotationsdruck- 
maschine  weist  einen  Griff  (10)  an  einer  ersten 
Längsseite  (4)  des  Einsatzes  (1),  einen  Schieber  (6) 
an  dessen  gegenüberliegenden,  dem  Duktor  (15) 
zuzuwendenden  Längsseite  (5)  und  eine  zwischen 
dem  Griff  und  der  ersten  Längsseite  angeordnetes 
Winkelstück  (11)  zum  Einhängen  des  Einsatzes  am 
Aussenrand  (12)  des  Farbkastens  (13)  der  Rotations- 

druckmaschine  auf. 
Ein  solcher  Einsatz  ermöglicht  einen  raschen 

Farbwechsel  ohne  die  Notwendigkeit,  entweder  die 
Druckmaschine  zu  reinigen  oder  Teile  auszubauen. 
Ausserdem  kann  der  Einsatz  ohne  Veränderung  an 
der  Machine,  resp.  deren  Farbkasten  verwendet  wer- 
den. 
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Bei  Rotationsdruckmaschinen  mit  Mehrfarben- 
druck  werden  die  verschiedenen  Farben  über  Farb- 
kästen  auf  den  Duktor  gegeben,  wobei  in  der  Regel 
der  Farbwechselvorgang  sehr  zeitaufwendig  und 
mühsam  ist  und  erfordert,  dass  die  Farbkästen 
entweder  an  der  Maschine  gereinigt  werden  oder 
ausgewechselt  werden.  Die  Wechsel-  bzw.  Reini- 
gungsverfahren  sind  nicht  nur  zeitaufwendig  son- 
dern  bringen  auch  die  Gefahr  mit  sich,  dass  Teile 
der  Rotationsdruckmaschine  verschmutzt  werden. 

Es  ist  davon  ausgehend  Aufgabe  der  vorliegen- 
den  Erfindung  eine  Vorrichtung  anzugeben,  die  es 
erlaubt,  rasch  und  bequem  die  verschiedenen  Far- 
ben  an  den  Duktor  zu  bringen  und  die  es  weitge- 
hendst  vermeidet,  die  durch  den  Farbwechsel  be- 
dingte  Reinigung  der  Rotationsdruckmaschine 
durchführen  zu  müssen.  Die  Vorrichtung  die  diese 
Aufgabe  löst,  ist  in  den  Patentansprüchen  definiert. 

Die  Erfindung  wird  im  folgenden  anhand  einer 
Zeichnung  von  Ausführungsbeispielen  näher  erläu- 
tert. 

Fig.  1  zeigt  in  perspektivischer  Draufsicht  ein 
erstes  Ausführungsbeispiel  eines  er- 
findungsgemässen  Farbkasten-Einsat- 
zes, 

Fig.  2  zeigt  den  eingehängten  Farbkasten- 
Einsatz  gemäss  Fig.  1  im  Schnitt, 

Fig.  3  zeigt  eine  Ausführungsvariante  des 
Farbkastens  von  Fig.  1,  und 

Fig.  4  zeigt,  teilweise  geschnitten,  ein  zwei- 
tes  Ausführungsbeispiel  eines  erfin- 
dungsgemässen  Farbkasten-Einsat- 
zes. 

Der  Einsatz  1  weist  einen  rechteckigen  Grund- 
riss  auf,  wobei  Boden  2  und  damit  die  beiden 
Querseiten  3,  ungefähr  diagonal  verlaufen,  um  dem 
Farbkasten-Einsatz  ein  trichterförmiges  Aussehen 
zu  geben.  Dabei  verläuft  der  Boden  3  logischerwei- 
se  von  der  griffseitigen  Längsseite  4  oben  zu  der 
anderen  Längsseite  5  unten,  an  welcher  ein  Schie- 
ber  6  angeordnet  ist.  Der  Schieber  6  ist  in  Nuten  7 
in  den  Querseiten  3  geführt  und  entweder  so  ange- 
passt,  dass  er  selbsthemmend  ist  oder  mittels  Fe- 
dern  8  gebremst  wird.  Zwecks  besserer  Handha- 
bung  weist  der  Schieber  eine  Grifföffnung  9  auf. 

An  der  anderen  Längsseite  4  ist,  ungefähr  pa- 
rallel  zum  Schieber,  ein  Griff  10  angeordnet,  der 
über  ein  Winkelstück  11  mit  der  Längsseite  4  ver- 
bunden  ist.  Die  Unterseite  des  Winkelstücks  hat 
gemäss  Fig.  2  die  Aufgabe,  den  Rand  12  des 
Farbkastens  13  zu  umfassen,  um  den  Einsatz  im 
Farbkasten  zu  halten.  In  Fig.  2  erkennt  man  ferner 
das  Farbmesser  14  und  den  Duktor  15. 

Aus  der  Beschreibung  geht  hervor,  dass  der 
Farbkasten-Einsatz  gedacht  ist,  in  bestehende 
Farbkästen  eingehängt  zu  werden,  so  dass  an  den 
Druckmaschinen  keinerlei  Veränderungen  vorge- 
nommen  werden  müssen.  Die  einzelnen  Farbkä- 

sten  sind  an  den  Griffen  leicht  transportierbar  und 
können  auf  dazu  geeigneten  Transporteinrichtun- 
gen  angeordnet  werden. 

In  Fig.  3  ist  in  Seitenansicht  eine  Ausführungs- 
5  Variante  dargestellt,  in  welcher  ein  Deckel  16  an 

einem  Scharnier  17  angelenkt  ist,  derart,  dass  der 
Deckel  einerseits  den  Farbkasten-Einsatz  ab- 
schliesst  und  andererseits  in  der  strichpunktiert 
dargestellten  Stellung  verhindert,  dass  Farbe  aus 

io  dem  Einsatz  in  Teile  der  Druckmaschine  gelangen 
kann. 

In  Figur  4  ist  ein  zweites,  bevorzugtes  Ausfüh- 
rungsbeispiel  eines  Farbkasten-Einsatzes  darge- 
stellt,  mit  dem  noch  weniger  Farbverluste  auftreten 

75  können  und  der  dadurch  ein  noch  schnelleres  Um- 
rüsten  ermöglicht  als  das  erste  Ausführungsbei- 
spiel. 

Auch  der  Einsatz  21  gemäss  Figur  4  weist 
einen  rechteckigen  Grundriss  auf,  und  der  Boden 

20  22  sowie  die  entsprechenden  Kanten  der  beiden 
Querseiten  23  verlaufen  ungefähr  diagonal  zur  Vor- 
derseite  25,  an  der  der  Schieber  26  angeordnet  ist. 
Der  Schieber  läuft  in  Nuten  27  in  den  Querseiten 
und  ist  entweder  wie  gezeichnet  selbsthemmend 

25  konstruiert  oder  er  kann  mittels  Federn  gebremst 
werden.  Zur  besseren  Handhabung  weist  der 
Schieber  zwei  Oeffnungen  28  auf.  Im  Unterschied 
zu  der  Ausführungsform  gemäss  Figur  2  ist  vor 
dem  Schieber  -  vom  Duktor  15  aus  gesehen  -  eine 

30  Vorderwand  43  in  den  Seitenwänden  eingelassen, 
die  bis  fast  ganz  nach  unten  reicht  und  einen 
schmalen  Schlitz  44  offen  lässt,  um  die  Farbmenge 
bei  offenem  Schieber  zu  verringern.  Aus  Figur  4  ist 
ersichtlich,  dass  die  Vorderwand  unten  die  gleiche 

35  Krümmung  wie  die  Seitenwände  aufweist. 
An  der  anderen  Längsseite  24  ist  über  ein 

Winkelstück  29  ein  Griff  30  angeordnet,  wobei  das 
Winkelstück  den  Rand  31  des  Farbkastens  32  um- 
fasst.  Das  Farbmesser  34  ist  mit  einem  Befesti- 

40  gungsteil  38  am  Farbkasten  32  befestigt  und  wird 
durch  einen  Stössel  33  an  den  Duktor  15  gepresst, 
wobei  der  Stössel  durch  eine  Stellschraube  35 
eingestellt  wird.  Ferner  weist  der  Farbkasten  32 
einen  Griff  36  auf,  an  dem  dieser  mitsamt  dem 

45  Stössel  und  Einsteileinrichtung  um  eine  Achse  37 
nach  unten  geschwenkt  werden  kann. 

Ein  Vergleich  der  Figuren  2  und  4  zeigt,  dass 
ein  wesentlicher  Unterschied  zwischen  den  beiden 
Ausführungsbeispielen  darin  besteht,  dass  der  Bo- 

so  den  22  und  die  entsprechenden  Kanten  der  Quer- 
seiten  23  sowie  die  Vorderseite  25  zum  Duktor  hin 
verlängert  sind  derart,  dass  ein  sehr  kleiner  Ab- 
stand  zwischen  dem  Duktor  und  der  Vorderseite, 
bzw.  Vorderkante  39  des  Bodens  entsteht  und  sich 

55  dadurch  sehr  wenig  Farbe  in  diesem  Bereich  an- 
sammeln  kann.  Ausserdem  können  beim  Abneh- 
men  des  Einsatzes  eventuell  verbliebene  Farbreste 
durch  diese  Vorderkante  39  abgestreift  werden. 
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Ein  weiterer  Unterschied  zum  ersten  Ausfüh- 
rungsbeispiel  ergibt  aus  dem  Absatz  40  am  Knick 
im  Boden  resp.  in  den  Seitenwänden,  dem  ein 
Absatz  41  in  den  Seitenwänden  42  des  Farbka- 
stens  32  entspricht.  Diese  Absätze  wirken  zusam- 
men  mit  dem  Winkelstück  29  am  Griff,  um  eine 
definierte  Lage  des  Einsatzes  gegenüber  dem 
Farbkasten  und  Farbmesser  zu  erreichen. 

Auch  dieser  Farbkasten  weist  einen  mit  Schar- 
nieren  angelenkten  Deckel  16  auf. 

aufschlagt  ist. 

7.  Einsatz  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  6, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  ein  Deckel  (16) 

5  derart  am  Winkelstück  angelenkt  (17)  ist,  dass 
er  entweder  den  Einsatz  verschliesst  oder  auf- 
geklappt  einen  Teil  der  Druckmaschine  ab- 
deckt. 

Patentansprüche 

1.  Farbkasten-Einsatz  für  eine  Rotationsdruckma- 
schine,  mit  einem  Griff  (10,  30)  an  einer  ersten  75 
Längsseite  (4,  24)  des  Einsatzes  (1,  21),  einem 
Schieber  (6,  26)  an  dessen  gegenüberliegen- 
den,  dem  Duktor  (15)  zuzuwendenden  Vorder- 
seite  (5,  25)  und  einem  zwischen  dem  Griff 
und  der  ersten  Längsseite  angeordneten  Win-  20 
kelstück  (11,  29)  zum  Einhängen  des  Einsat- 
zes  am  Aussenrand  (12,  31)  des  Farbkastens 
(13,  32)  der  Rotationsdruckmaschine. 

2.  Einsatz  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn-  25 
zeichnet,  dass  der  Boden  (2,  22)  und  die  Quer- 
seiten  (3,  23)  des  Einsatzes  von  der  ersten 
Längsseite  (4,  24)  oben  zur  Vorderseite  (5,  25) 
unten  etwa  diagonal  verlaufen. 

30 
3.  Einsatz  (21)  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 

gekennzeichnet,  dass  der  untere  Teil  der  Vor- 
derseite  (25)  und  die  entsprechenden  Teile  der 
Querseiten  (23)  der  Krümmung  des  Duktors 
(15)  angepasst  sind  derart,  dass  die  Vorder-  35 
kante  (29)  der  Vorderseite  (25)  und  des  Bo- 
dens  (22)  im  eingesetzten  Zustand  einen  klei- 
nen  Abstand  zum  Duktor  aufweist. 

4.  Einsatz  nach  Anspruch  3,  dadurch  gekenn-  40 
zeichnet,  dass  die  diagonalen  Querseiten  (23) 
einen  Absatz  (40)  und  die  Seitenwände  (42) 
des  Farbkastens  (32)  einen  entsprechenden 
Absatz  (41)  aufweisen,  um  zusammen  mit  dem 
Winkelstück  (29)  dem  Einsatz  (21)  eine  defi-  45 
nierte  Stellung  zu  gewährleisten. 

5.  Einsatz  nach  Anspruch  3  oder  4,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  dass  vor  dem  Schieber  (26), 
vom  Duktor  aus  gesehen,  eine  unten  einen  50 
schmalen  Schlitz  (44)  offen  lassende  und  der 
Krümmung  angepasste  Vorderwand  (43)  ange- 
ordnet  ist. 

6.  Einsatz  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  5,  55 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  der  Schieber  (6, 
26)  in  Nuten  (7,  27)  in  den  Querseiten  (3,  23) 
geführt  und  gegebenenfalls  mit  Federn  (8)  be- 
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